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Der englische Maler Thornhill hatte den 
Auftrag bekommen, das Innere der 
Kuppel in der Londoner St.-Pauls-
Kathedrale auszugestalten.  
 

Nach Monaten, die mit viel Arbeit 
ausgefüllt waren, hatte er einen Teil 
seines Auftrages erfüllt. Ein Abschnitt 
war fertig gestellt!  
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Nun ging er - so wird erzählt - auf dem Gerüst rückwärts, 
um seine Malerei aus der Entfernung zu betrachten. 
Während sein Blick fest auf die Kuppel gerichtet war, 
trat er bis an den Rand des Gerüsts, ohne es zu merken.  
 

Nur noch ein Schritt weiter, und er wäre aus der Höhe auf 
den Steinboden der Kathedrale gestürzt. Einer seiner 
Helfer erkannte die Gefahr.  
 

 

Kurzentschlossen ergriff er einen Pinsel und zog einen 
breiten Strich über das Gemälde. Zornig eilte Thornhill 
auf ihn zu.  
 

Aber seine Wut schlug schnell in Dankbarkeit um, als ihm 
der andere erklärte: "Meister, das war der 
einzige Weg, Ihr Leben zu retten.“  
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„Sie waren an den Rand des Gerüsts getreten, ohne es zu 
wissen. Hätte ich gerufen, hätten Sie sich wohl 
umgedreht und wären abgestürzt.  
 

Ich konnte Sie nur bewahren, indem 
ich Ihr Gemälde verdarb." 

 

Welch eine tiefgründige Weisheit: „ Ich konnte Sie nur 
bewahren, indem ich ihr Gemälde verdarb“ Gott Konnte 
mich auch nur bewahren, indem er mein  
„ Lebensgemälde“ verdarb. 
 
 

 
 
 
 
Ich bat um Kraft;  
Gott gab mir Schwierigkeiten,  
um meine Kraft zu entwickeln.  
 

Ich bat um Weisheit;  
Gott gab mir Probleme, damit ich sie löse. 
 

Ich bat um Wohlstand;  
und Gott gab mir Gehirn und Muskeln zum Schaffen.  
 

Ich bat um Mut;  
Gott gab mir Gefahren um diese zu überwinden.  
 

Ich bat um Liebe;  
Gott vertraute mir belastete Menschen an.  
 

Ich bat um Gunst; Gott gab mir Gelegenheiten.  
Ich erhielt nichts von dem,  
was ich erbat, aber alles, was ich brauchte. 
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William Carey arbeitete und betete sieben 
Jahre, bevor er in Indonesien den ersten 
Bekehrten taufen konnte. 
 

Adoniram Judson war schon sieben Jahre in 
Burma gewesen, bevor er den ersten 
Menschen für Jesus gewinnen konnte.  

 

Judson hatte täglich sieben feste 
Gebetszeiten; und seine Gebete haben den 
Staat verändert. Heute sind beinahe 20 % 
der Burmesen zum Christentum 
übergetreten. 
 

 
 
Robert Morrison hatte sieben Jahre 
gebetet und gearbeitet, bevor sich der 

erste Chinese zu Jesus 
bekehrte.  
 

Robert Moffat musste beten, arbeiten 
und sieben Jahre abwarten, bevor er 
die ersten Zeichen des Heiligen Geistes 
in Bechuanaland, dem heutigen 
Botswana, erkennen konnte. 
 

Henry Richards hatte sieben Jahre im 
Kongo (Zaire) gearbeitet und gebetet, 

bevor der erste Mensch zum Glauben an Jesus kam. 
 

George Müller begann, für fünf seiner 
Freunde zu beten. Er betete fünf Jahre, und 
dann erst bekehrte sich der erste; für den 
nächsten betete er zehn Jahre, für den 
dritten 25 Jahre, für den vierten beinahe 40 
Jahre. Der letzte bekehrte sich nach 52 
Jahren, bei George Müllers Beerdigung.  
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George Müller betete, ohne 
irgendjemanden wissen 
zu lassen, was er brauchte. Er 
vermerkte 50.000 erhörte Gebete. Er 
sagte, dass Gott all seine Gebete erhört 
habe. Er unterstützte 4.000 Waisen, 
indem er ihre Nöte und 
Bedürfnisse allein Gott vortrug. 

 
 

Elia betete – und Gott ließ es 3 ½ Jahre nicht regnen. Er 
betete noch einmal – und Gott 
schickte Regen. Elia betete – 
und Gott schickte Feuer vom 
Himmel, womit Er 
die Opfergaben entzündeten. Er 
betete wieder – und die 
Menschen wandten sich wieder 
Gott zu. 
 

George Whitefield betete – und 
mehr als 1.000 Menschen 
bekehrten sich an einem 
einzigen Tag.  
 
 
 
 
 
 
 

13 Leidet jemand unter euch, so bete er; ist jemand 
guten Mutes, so singe sie einen Lobgesang. 
14 Ist jemand unter euch krank, die rufe zu sich die 
Ältesten der Gemeinde, daß sie über ihr beten und sie 
salben mit Öl im Namen des Herrn. 
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15 Und das Gebet des Glaubens wird der Kranken helfen, 
und der Herr wird sie aufrichten; und wenn sie Sünden 
getan hat, wird ihr vergeben werden. 
16 Bekennt also einander eure Sünden und betet 
füreinander, daß ihr gesund werdet. Die Bitte eines 
Gerechten vermag viel, wenn sie ernstlich ist. 
 
 
 


